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Reichstag.
Berlin, 29. November.

Der Reichstag genehmigte heute zunächſtden Vertrag mit den Niederland en rer

Unfallverſicherung in zweiter Leſung und
wandte ſich dann der Fortſetzung der geſtern
begonnenen erſten Etatsberatung zu.
Das Wort nimmt

Preußiſcher Finanzminiſter Freiherr von
Rheinbaben: Die Schulden des Reiches
haben ſich in bedenklicher Weiſe, in unver-
gleichlich höherem Maße als die anderer
Länder vermehrt. Daß das Reich nicht ſeine
Ausgaben durch laufende Einnahmen zu decken
vermag, iſt geeignet, unſer wirtſchaftliches und
politiſches Anſehen im Auslande zu ſchädigen.
(Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Der Herr
Abg. Baſſermann hat ſich geſtern gegen eine
höhere Belaſtung des Tabaks und ſpeziell
gegen die Zigarren-Banderoleſteuer erklärt.
Damit ſollte er doch warten, bis ein Geſetz
vorliegt. Wenn er ſagte, daß ich eine Ban
deroleſteuer als für Deutſchland ungeeignet
erklärt habe, ſo iſt mir eine ſolche Aeußerung
nicht erinnerlich. Der Tabak iſt bei uns viel
weniger belaſtet als in anderen Ländern.
(Hört, hört! rechts.) Der Konſum der
Zigaretten iſt trotz der Banderoleſteuer bei
uns nicht herabgegangen, ſondern hat er-
heblich zugenommen. (Hört, hört Die
Wehrſteuer, die der Abgeordnete Baſſer-
mann empfahl, ſieht von weitem ſehr ſchön
aus, aber je näher man ſie anſieht, um ſo
mehr verliert ſie ihre Vorzüge. (Lebhafte
Zuſtimmung.) Soll ſie etwas einbringen,
ſo iſt ſie nichts anderes als eine verkappte
Einkommens oder Vermögensſteuer. Eine
ſolche einzuführen, dazu fehlen uns alle
Grundlagen, und wir können keine direkten
Steuern einführen, ohne die Leiſtungsfähigkeit
zu berückſichtigen. Außerdem aber meine ich,
wir müſſen daran feſthalten, daß der Heeres
dienſt nicht nur eine Pflicht, ſondern auch ein
Recht iſt. (Lebhafter Beifall) Wenn der
Abgeordnete Baſſermann weiter für eine
Reichsvermögensſteuer eintrat und
meinte, auch ich würde mich damit abfinden,
ſo irrt er ſich. (Lebhaftes Bravo rechts.) Und
ich habe den Auftrag von den Verbündeten
Regierungen, zu erklären, daß auch ſie ſich
nicht darauf einlaſſen werden. (Wiederholter
Beifall rechts, Unruhe links.) Die Nachteile
einer Reichseinkommenſteuer ſind oft erörtert
worden, ſie haften in noch höherem Maße der
Reichsvermögensſteuer an. Widerſpruch links.)
Bewiß, denn ſie iſt ein integrierender Beſtand
teil der Einkommenſteuer Jch hoffe, daß die
national- liberale Partei von ihrem gegen
wärtigen Standpunkt wieder abgehen wird.
(Lebhafte Zurufe: Nein Noch viel bedenk-
licher aber als die Vermögensſteuer an ſich
wäre eine bewegliche Vermögensſteuer; ſie
würde in der Zukunft dazu dienen, die Ziele
der Sozialdemokratie zu verwirklichen. (Leb-
hafter Beifall und Widerſpruch. Ruf: Polen-
vorlage!) Wir dürfen den Einzelſtaaten dieſe
Einnahmequelle nicht nehmen. Die Selb-
ſtändigkeit der Bundesſtaaten würde darunter
leiden, und wir würden auf den Weg zum
Einheitsſtaat geführt werden. Eine Reichs
einkommen- oder Reichsvermögensſteuer neben
einer ſolchen in den Einzelſtaaten iſt un
möglich. Deshalb können wir uns auf dieſe
Steuern im Reiche unter keiner Bedingung
einlaſſen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Bebel: Wenn der Herr Finanz-
miniſter ſagt, man ſolle über neue Steuer
pläne nicht urteilen, bevor man ſie kennt, ſo

ſchlachtet.

kann man ihm darin recht geben aber auf
der andern Seite hat der Reichstag das Recht,
zu verlangen, daß ihm die Pläne der Regie
rung ſchleunigſt bekanntgegeben werden.
(Sehr richtig links.) Wir wollen uns keine
unangenehme Ueberraſchungen zu Weihnachten
bereiten laſſen. Der Herr Finanzminiſter hat
das enorme Anwachſen der Reichsſchulden
beklagt, aber er hat unterlaſſen, den Urſachen
nachzugehen. Indem der preußiſche Finanz-
miniſter ſich mit ſo großer Schärfe gegen
direkte Reichsſteuern erklärte, hat er einen
Keil in den Block getrieben. (Heiterkeit.)
Zentrum und Rechte paſſen ja auch am
beſten zuſammen. (Große Heiterkeit.) Gefreut
aber habe ich mich, daß ſich der Miniſter auch
gegen die Wehrſteuer erklärt hat. Der Abg.
Dr. Spahn hat geſtern das Steuerprogramm
des Zentrums entwickelt, aber ob es in der
Praxis daran feſthalten wird, iſt die Frage.
Er hat auch für die Fahrkartenſteuer geſtimmt,
die er erſt verurteilte. Noch weiter gingen
allerdings die Nationalliberalen Herr
Büſing hat dieſe Steuer, die jetzt als un
haltbar bezeichnet wird, als eine nationale
Tat geprieſen. Danken Sie den Göttern,
daß die Wahlen nicht erſt jetzt ſtattfinden.
(Große Heiterkeit.) Wie die neuen Steuern,
wie auch die neuen Zölle wirken, das zeigt
die Kleinheit der Brötchen. (Redner zeigt ein
ſolches unter ſchallender Heiterkeit vor.)
Dann werden das unter dem Namen des
Kadetten Ramdohr bekannte Gedicht und der
Moltke Harden Prozeß ausge-
den bekannten Artikeln der „Zukunft“, ein
Verfahren, gegen das die Mehrheit mit dem
Zuruf „Langweilig!“ proteſtiert, beſonders,
als der ſozialdemokratiſche Redner mit be-
haglichem Schmunzeln das Thema „Was
ſagt Harden über Bülow an der Hand der
Hardenſchen Ergüſſe behandelt. Redner be-
ſchäftigt ſich eingehend und, wie anerkannt
werden muß, in ruhiger und ſachlicher Weiſe,
mit den Anormalen. Er entwirft ein er-
ſchreckendes Bild von der Verbreitung und
von der ungeſcheuten Ausübung, die dieſe
Seuche ſpeziell in Berlin bereits gewonnen
hat. Es ſei ſoweit gekommen, daß die
Polizei dieſe Subjekte fürchten müſſe, da dieſe
zu ſehr hohen Kreiſen Beziehungen hätten
und ſich mit dieſen Beziehungen offen
brüſteten. Schließlich kommt Redner, der auch
den Liebknecht- Prozeß in ſeinem Sinne be-
ſprochen hat, andere Themata aber zur Zeit
zurückgeſtellt hat, auf die So zialpoliti?
zu ſprechen.

Kriegsminiſter v. Einem, der nunmehr,
nachdem ihn der Reichskanzler beſonders
herzlich begrüßt hat, das Wort ergreift,
wendet ſich gegen gewiſſe Verdächtigungen,
die Bebel in ſeinen Auslaſſungen über den
Liebknecht- Prozeß erhoben hat, gibt aber dem
Vorredner darin recht, daß das Uebel, von
dem dieſer geſprochen, in der Tat in den
letzten Jahrzehnten erheblich gewachſen iſt.
Mit ſcharfen unerbittlichen Worten geht der
Miniſter den ekelhaften Elementen mit der
Hundemoral, den „Buben,“ wie er ſie
nennt, zu Leibe. Das verbrecheriſche Treiben
hat ſo überhand genommen, daß äußerſte
Wachſamkeit und Strenge geboten iſt. Der
Unrat muß mit eiſernem Beſen ausgekehrt
werden. Wer ſo veranlagt iſt, darf nie und
nimmer Offizier ſein, da ein ſolcher verſucht
ſein kann, ſich gegen ſeine Leute zu
vergeben und dadurch ſein Verhalten Anlaß
geben kann, daß die Disziplin untergraben
und der Vorgeſetzte verächtlich wird. Das

Bebel verlieſt viele Stellen aus
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kann und darf nicht ſein
zier gibt es nur einen Weg: den Abſchied
nehmen. Tut er das nicht, und kann ihm
ſeine Verfehlung nachgewieſen werden, ſo
muß er vernichtet werden, gleichviel, wer
er iſt und an welcher Seite er ſteht. (Bravo)
Der Miniſter gibt ſodann erſchöpfende Aus
kunft über die Vorgänge, die zum Moltke-
Harden Prozeß geführt und in dieſem Prozeß
eine Rolle geſpielt haben. Es ergibt ſich:
Von den Ausſchreitungen, die ſich in der
Adler-Villa in Potsdam abgeſpielt haben
ſollen, iſt erſt nach der Ausſege des Zeugen
Bollhard, übrigens der einzige Zeuge, der den
Fürſten Eulenburg und den Grafen von
Moltke beſchuldigte, etwas in die Oeffentlich-
keit gedrungen. Bis dahin atte außer den
heteiligten Wiſſenden kein Menſch eine Ahnung.
Wer die Beteiligten ſind, ſteht auch heute noch
nicht feſt. Das Vorgehen der Militärver-
waltung gegen den Grafen Hohenau und
Lynar erſcheint nach den Darlegungen des
Kriegsminiſters durchaus gerechtfertigt. Der
Herausgeber der Zukunft hat den Fürſten Eulen-
burg undden Grafen v. Moltke offenbar unerlaub-
ter, ſtrafbarer Handlungen beſchuldigt. Jn
der Prozeß- Verhandlung und nachher hat er
ſeine Behauptungen weſentlich eingeſchränkt;
hätte er gleich geſagt, daß er ſeine Artikel
anders gemeint und verſtanden hat, als alle

nehmes erſpart geblieben. (Sehr richtig
Gegen Hohenau und Lynar iſt bisher nicht
ſchärfer vorgegangen worden, weil der Kaiſer
den Ausgang des Prozeſſes gegen Harden
abwarten wollte.
Unterſuchung läuft nicht ſort. Der Miniſter
verwahrt ſich gegen den niederträchtigen Vor-
wurf der Pflichtvergeſſenheit oder Feigheit.
Selbſt in der nächſten Umgebung des Kaiſers
hat niemand auch nur eine Silbe von dem
gewußt, was jetzt zum Gegenſtand der Klage
gemacht wird.
Verhältniſſe der Angeſchuldigten,
burg, Hohenau, Lynar ließen nichts der-
rtiges vermuten. Das Gerücht von dieſen

Dingen kam wie ein Blitz aus heiterem
Himmel. Miniſter v. Einem erklärt zum

weiteren Prozeſſen mit größter Ruhe ent-
gegenſieht. Es handelt ſich nur um einzelne
Sünder. Die Geſamtheit der Armee und
daſſelbe gilt von unſerem Offizierkorps
iſt geſund. (Lebhafte Zuſtimmung).

Die heutige Sitzung ſchließt, nachdem noch
Abg. Fürſt zu Hatzfeld (Rp). vor fiska-
liſcher Verſchwendung gewarnt und mit dem
ehrlichen, beſonders den Mitgliedern des Zent-
rums zugerufenen Worten: „Es iſt nicht
blos unſere Aufgabe, uns populär zu machen!“
zur gründlichen Beſeitigung des chroniſchen
Defizits im Reichshaushalt aufgefordert hat,
höchſt bedeutſam und ausdrucksvoll mit einer
Rede des Reichskanzlers über die aus-
wärtige Politik.

Einleitend wendet ſich Fürſt Bülow gegen
den Abg. Spahn (Z.) und erklärt, daß er
von der Ausführung, die er in der geſtrigen
Sitzung gegen das Zentrum im allgemeinen
und gegen Herrn Spahn im beſonderen ge-
macht hat, nichts zurücknehmen könne. Dann
gibt der Kanzler einen kurzen Abriß der Er
eigniſſe, die ſich in Marokko ſeit der Ver-
tagung des Reichstags im Mai d. J. abge-
ſpielt haben. Die franzöſiſche Regierung
mußte zur Selbſthilfe ſchreiten. Aber wir
haben dankbar anzuerkennen, daß Frankreich
und die ſpaniſche Regierung uns rechtzeitig
von ihrer beabſichtigten Aktion in Kenntnis

Für ſolchen offi-

Aber die ehrengerichtliche

Das Weſen und die äußeren 4
Eulen-

Schluſſe, daß die Militärverwaltung den
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fertigt

Kriegsgefahr ſprechen kann,

147. Jahrgang.

geſetzt haben. Aber die Verantwortlichkeit
der übrigen Signatarmächte wird von dieſer
Aktion nicht berührt, wir haben daher Zurück-
haltung zu üben. Der Reichskanzler recht

die vorläufige Gewährung von
250000 Mk. an die geſchädigten deutſchen
Firmen in Caſablanca. Das Haus nimmt
dieſe Erklärung beifällig auf. Die Vertei-
lung des Geldes ſteht unmittelbar bevor.
Demnächſt wird eine internationale Kom
miſſion zuſammentreten, um einen Modus
für die Aufbringung der geſamten Entſchädi
gungsgelder zu finden. Wir werden die
weitere Entwicklung mit ruhiger Reſerve be
obachten im Vertrauen auf die Loyalität der
franzöſiſchen Regierung. Der Kanzler
tritt dann einſchränkend und berichtigend
der Behauptung entgegen, daß Deutſch
land in den letzten Jahren zweimal
vor der nahen Gefahr eines Krieges geſtanden
habe. Gewiß hat die Jgnorierung unſerer
Rechte und Jntereſſen in der Marokkofrage
zu Schwierigkeiten geführt. Aber nicht um
Morokko hätten wir Krieg geführt, ſondern
gegebenenfalls, um unſere Ehre und unſer
Anſehen vor der Welt zu verteidigen. Un
erfindlich aber ſei es, wie man von einer

die im Jahre
1906 beſtanden hätte. Es iſt kindlich zu

üßri glauben und verwerflich, tendenziös glaubenübrigen Leute, ſo wäre uns viel Unange- erwerflich s 8
machen zu wollen, daß unter den heutigen
Verhältniſſen ein Krieg anders entſtehen
kann als wegen der Fragen, die die Lebens
intereſſen einer Nation berühren. (Allſeitiger
Beifall.) Der Kanzler ſpricht des näheren
über die Reformen der Juſtizverhältniſſe in
den macedoniſchen Vilayets, wo

bisher die beiden Entente Mächte, Rußland
und Oeſterreich-Ungarn, alle Maßnahmen ge-

troffen hatten. Nunmehr werde es aber auch
Deutſchland an ſeiner Mitwirkung nicht fehlen
laſſen, und es ſtehe zu hoffen, daß bei aller
Wahrung der ſouveränen Rechte des Sultans
ein Ausgleich ſich werde ermöglichen laſſen. Das

4engliſch- ruſſiſche Abkommen über Mittel-
aſien enthält keine Spitze gegen Deutſch-
land. Die beſte Politik iſt, auf dem Poſten
und furchtlos zu ſein. Wir halten es noch
immer mit dem wackern Schwaben: „Der
wackere Schwabe forcht ſich nit“ und gehen
unſeres Weges Schritt für Schritt. (Leb
haftes Bravo.) Die Spannung zwiſchen
Deutſchland und England, die lange
zu lange auf der Welt gelaſtet hat, iſt im
letzten Grund auf ein Mißverſtändnis zurück-
zuführen: jeder traut dem andern Hinterge-
danken zu. die in Wirklichkeit gar nicht be-
ſtanden, die öffentliche Meinung beider Länder
hat das Werk der Annäherung, das die Re
gierung allein nicht vollbringen konnte, er-
heblich geförert. Der Beſuch des Kaiſers in
England hat in derſelben Richtung gewirkt.
„Jch glaube,“ ſo erklärt Fürſt Bülow mit
erhobener Stimme, „im Namen dieſes Hohen
Hauſes zu ſprechen und den Gefühlen des
deutſchen Volkes Ausdruck zu geben, wenn
ich hiermit feſtſtelle, daß ſolche friedlichen und
freundlichen Gefühle, wie ſie in England an-
läßlich des Kaiferbeſuches tn Erſcheinung ge-
treten ſind, bei uns erwidert und aufrichtig
geteilt werden. (Allſeitige lebhafte Zuſtim
mung.) Der Reichskanzler teilt ſodann mit,
daß dem Reichstag, einem ſeitens der ver
ſchiedenen Parteien geäußerten Wunſch ent-
ſprechend, urkundliches Material über die aus
wärtige Politik vorgelegt werden ſoll, ſoweit
dies mit unſeren politiſchen Jntereſſen irgend
wie vereinbar iſt. (Beifall.) Jn den nächſten
Tagen bereits wird ein Weißbuch über die
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Haager Konferenz dem Reichstage zu-
gehen. „Nun noch ein Wort,“ ſo ſchließt
der Kanzler, „über den Kamarilla-
Tratſch! Am deutſchen Kaiſerhof exiſtiert
eine Kamarilla nicht und hat nicht exiſtiert.
Aber es gibt eine rot e Kamarilla!
Gewiſſe Demagogen wiſſen dem Maſſenin-
ſtinkt zu ſchmeicheln wie kein noch ſo hyzan-
tiniſch veranlagter Höfling einem dafür emp-
fänglichen Fürſten. Nie und nirgends iſt l wahr!

ſozialdemokratiſchen
Und noch eins! Von

ſie einen Fehler.

ein Herrſcher in ſo widerlicher Weiſe um-
ſchmeichelt und beweihräuchert worden, wie
der König Demos in den Lobhuldeleien der

Preſſe.
meiner Frau hat

man erzählt, ſie habe alles aufgeboten, daß ich
auf dem römiſch. Botſchafterpoſten bleiben ſollte.
Die Erzählung iſt ja ganz nett.

Es iſt kein Wort daran
(Stürmiſche Heiterkeit).

(Sehr richtig.)

Nur hat

Die ſozial-

demokrutiſche Preſſe ſchildert den Reichskanzler
ſo, daß auf ihn die Worte:
ſitzt ein Greis“ u. ſ. w. Anwendung finden
könnten. Die Zentrumspreſſe aber behauptet,
der gegenwärtige Kanzler habe ſeine Stellung
viel zu ſelbſtſtändig und einflußreich geſtaltet.
Ein preußiſcher Prinz habe geſagt:
aus den Hohenzollern werden, wenn es der
Bülow ſo weiter treibt?“ (Stürmiſche Heiter-
keit). Selbſtverſtändlich hat das nie ein Prinz

geſagt.

„Auf dem Dache hier in der Mitte.
Vergnügen,
wegen der angeblichen Tyrannei von oben.
Die iſt nicht vorhanden.
der Demogogie von unten, und das iſt die

Närſte Sitzung:

Die Wahrheit liegt natürlich auch
Jedenfalls iſt es kein

Miniſter zu ſein, aber nicht

Vielmehr wegen

„Was ſoll ſchlimmſte aller Tyranneien, (Stürmiſcher
Beifall.)

Nunmehr wird Vertagung beſchloſſen.
Sonnabend.
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grosse Posten beſſere
Während des billigen Weihnachts-Verkaufes kommen bedeutend herabgesetzt auf Tiſchen in Serien geſondert, zum Verkauf:

Kleider-, Zlusen- u. Kostüm-Stoffe.
Serie O

HBluſen u. Kleiderſtoffe
90-—95 em. breit Wert 1 1.35

jetzt 75 Pfg.

Serie IL-
Kleiderſtoffe in reiner Wolle

90--95 cm breit Wert 1.35--1.65

jetzt I.

Soerie II-
Kleiderſtoffe e
95--110 em. breit Wert 1.65--2.

jetzt 1.25.

Serie III-Bluſen u. Ko
in vielen Muſtern u. guten Qualitäten

Wert 2--2.50 jetzt 1.50.

ümſtoffe

Ganz extra gute Qualitäten in

Kostüm-, Tuch- und Kammgarnstoſſe ete.
große Breiten jetzt 2, 2,50, 3.,00 M.

Serie I.
in Lüſter mit Spitzen

und Band Volants
2,90.

Serie II.
in Lüſter mit Treſſen

3,90,
und Volants

Grosse Posten bessere Jupons (Unterröcke).
Serie III.

in Alpacca und Moiré
4,90.

Serie IV.
Hochf. Genres aus Pariſer

Seiden-Moiré, Wert 20--25 Mk.

In allen Abteilungen liegen viele Gelegenheitsposten, welche sich besonders zu Weihnachtsgeschenken
eignen, zum Verkauf aus.

Grosse Posten Teppiche nur erſtklaſſige Fabrikate, in den bewährteſten Webarten und neueſten Geſchmacksrichtungen ſind in großer
Auswahl eingetroffen und gelangen zu den niedrigsten Preisen zum Verkauf.

Ferner grosser Posten Teppiche, beſter Qualität, in vorjährigen Muſtern, bedeutend im Preiſe herabgeſetzt.
Läuferſtoffe, Portièren, Steppdecken, Fenſtermäntel, Schlaf- und Reiſedecken, außergewöhnlich billig.

a

Otto Jobkowitz, Merseburg,
Snienplan 3. (2267

t

biophon-Theater, Halle a. S.,
Grosse Ulrichstrasse 57.

Vornehmstes Unternehmen.
Täglich Auftreten von Künſtlern u. Künſtlerinnen in ſingenden,

ſprechenden, muſizierenden Phötographien.
Alle 10 Tage Neues Programm.Am 1. Dezember einzige Original- Aufnahme des Kammerſänger

Theodor Bertram, geſt. 24./11. 1907, in Bayreuth, in der Oper
„Tannhäuſer“.

Otto Reutter in seinem Vortrag:
n Menseh was hast denn davon.

Anfang: Wochentags 5 Uhr, bis Uhr; Sonntag von Zu bis10 Uhr e Eintritt jederzeit.
Dauer einer Vorſtellung 1 Stunde.

Preiſe der Plätze: II. Parkett 50 Pfg., I. Parkett 30 Pfg.,
2226) Loge 150 Mark.
e

in grosser Auswahl(lercker-Plunos
450-1500 Mk.

Nur Alter Markt 3.
HALILE A. S.

2999900900
10 Jahre Garantie.

Tel. 3159.

Beſte, nichttropfende

baumhberzen
aller Art, Kronen und TafelkerzenKeller Vathslichte

aus reinem Bienenwachs, ſowie
Celler Wachsſtock, auch nach Metern.

n Fei nen
Chriſtbanmſchmuck
Stantol-Lametta, Schneebelag, Licht
halter, uſw., moderne Seifenkartons
und Parfüms von hervorragenden

Firmen.
Tadellos funktionierendes

Chriſtbaumgelänt
von 1.50 Mk. auf 1 Mk. herab-
geſetzt.

Altarkerzen
empfiehlt (2262Frau Anguſte Berger, Ww.,

Gotthardtſtraßze 13.
Mitglied des RabattSpar-Vereins.

I Darlehen.ſtreng reell und diskret an Jeder-
mann. Anfr. unt. A. 8919 an
Haaſenſtein u. Vogler A. G.
Halle a. S. (190

Raarausfall,
W LUaarspalte D verhindetr

III
und kräftigt ungemein den Haar-
boden. Flaſche 1,50. (2103
Central-Drogerie
Uebernahme mit 30--40 ein-

gerichteten

Erd u. Waldarbeitern
in Akkord wie folgt: Ausſchachtungen,
Graben und Deichanlagen, neu und
zu Regulieren, ſowie Entwäſſern
von Sümpfen und Laken, Abholzungen
und Roden ganzer Pläne für An-
lagen von Kulturen und Parkan-

lagen. (2268Hochachtungsvoll

Hermann Pauli,Meliorationsbaunuternehmer.

Ortskrankenkaſſe der Väcker.

Donnerſtag, den 5. Dezember
1907, abds. 6 Uhr im Tivoli“.
Generalverſammlung.

1. Wahl des Ausſchuſſes zur
Prüfung der Jahresrechnung. 2. Er

u r des Vorſtands. (2270
d. 29. Nov. 1907.

Der Vorstande e

Verein für Heimatkunde.

Montag, den 2. Dezember
d. J., abends 9 Uhr
Generalverſammlung.

Tagesordnung:
1. Jahresb ericht. 2. Rechnungs-

bericht. 3. Neuwahl des Vorſtandes.
Nach Schluß der Verſammlung Be

ſichtigung der Sammlungen des

Vereins. (2272Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorstand

099999999992 es

S

X

J



Nummer 282. 1907. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsbatt“ Sonntag, den 1. Dezember.
C kä

S.

Sehr
billige

Kleiderstoffe,
ſeidene und wollene., heolbwoll,

und baumwollene
Blusen, Costümes, Kleider-

Entenplun 2. D. A. S ten e, T

Weihnachis- Verkauf.

Preise.

ne

Damen-Wüäsche, J
Tisch- u. Küchenwäsche,

weiss u. bunt. Bettwäsche,
Hand- Wisch- u. Staub-

tücher,nalhtkertive Kleider und Inletts, Haustuche, Leinen-Blusen, Iarehentneher, Wirt-Morgenröcke, Matinés s attsszehiüruen, Servier-Vnterrdexe, Neher, Teppiche, I ischdecken, Garclinen, und Tinä deinen

Woll. Wirtschaftsschürzen et und steppdecken,Beharpes, Gürtel, F I jese, Vorlagen, F elle, Reise- und nLinoleum- Teppiche und -Vorlagen. e n

e ää e eeeeeeeeeeeeee
Geschàfts-Knzeige.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend beehre ich mich

ergebenſt anzuzeigen, daß ich

Gotthardtſtraße Nr. 18
(gegenüber dem „Halben Mond“)

eine

Klempnerei verbunden mit Ladengeſchäft

eröffnet habe.

h Jch empfehle mein in guter Auswahl befindliches Lager in Lampen aller
Arten, Haus und Küchengeräten und Wirtſchaftsgegenſtänden und bitte
bei vorkommendem Bedarf um gütige Berückſichtigung. S

Gleichzeitig halte ich mich zur Ausführung von Bauarbeiten, ſowie 2

Jnſtallationen in Gas und Waſſer, Kloſettanlagen und Badeeinrichtungen e

S beſtens empfohlen. SS e Sechnellſte Erledigung von Reparaturen.
9 Indem ich bitte, mich mit werten Aufträgen zu beehren, ſichere ich eine
D ſolide und gewiſſenhafte Ausführung derſelben bei billigſter Berechnung zu. 9

D Hohn wen r SS Louis Müller, Se Klempnermeiſter. J959 h ied des Rabatt S Spar- Vereins

e
W

i a ſ ſ ß ſc 5 e e e D. 522t x W e S W W. W 4 S d WVW Sh kkkkhS 2 r e S r S e Se e re S SehWogen Hallescher ſischiermeister Halle g.

E. G. m. b. H.
nen gr. Ulrichſtr. 50, neben den Kaiſerſälen.

Weihnachtsausſtellung
von aparten Neuheiten in Clubsesseln in Leder, Gobelin,
gestreiften Cordplüseh, feine Korbmöbel, weiss Iakierte Blumen-
tische und SsStänder, Theetische, Xähtische, Palmenständer,
Truhen ete.

(2255

Echte Meler Sprotten, ynd Gretel.Pariſer dorf Salat (ſehr ſchön),

Friſchen Ruſſiſchen Salat
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Hierauf Ballet.
Stact- T heater in Halle

Sonntag, 1. Dez. nachm. 31 Uhr,
Vorſtell. z. ermäß. Preiſe Hänſel

giltig: Die ſchöne Galathee.
Hierauf: Der Waſunger Krieg.

Abds. 72 Uhr, Umtauſchk. un

Praktische Weihnachtsgeschenke.

466 Wärze e d
MAGGI* Suppen e z i 2 Feuer

MAGGI* Bouilon-Kapseln

Man achte genau auf den Namen HAGI und den Kreuzstern.

Merseburger Puppenklinik
Mar kt Nr.

Meine Ausstellung ſüPuppen und Puppenartitel
hat De 701

uppenperüeken hulten auf Lager, werden aber
J auch auf Wunſch extra angefer eP ntnr werden gut und billig aus-

geführt.

Um zen Zuſpruch 2277ilet (282
c

7 Sd J el

5 S eheSe BergeBee e

a I 4 S S S SS S
r. S Erc S S Se e h 4 Sn t n e n dC n e2 z n T mane

Für den Weihnachtstiſch eme Mai 2neiramenie
in allen Ar roße AuswakKonzert u. Sprecha pyarate für Platten u. Walzen von

J 7,50 k. an, desgl. in's u. Walzen große Auswahl.

j Konzert- u. t von t Mk. an, Violinen ſür Schül r
von 6,50 Mk. Mechaniſche Werke ſelbſtſpi er d und zumj Dreheit Zug und Mundharmonikas in noch ni eweſener
Auswahl. Chrſſtbaumſtänder mit ſt von 15 n.

KindViolinen mit Kaſten und Bogen von 60 Pfg. an. Flöten,
I Trompeten, Glockenſpiele von 50 Pfg. an bis zu den beſten.

Reparaturen u. Beſtandteile in eigener Werkſtatt.

Hugo Becher,
Nahe am Markt. Muſikinſtrumenten-Geſchäft. An der Geiſel.

S Venſſn i en Zinr Anfertigung We anb. mm d kleinen Jakelts und Mänteln
Haushalt) nicht unt. 17 Jahr. Zu empfiehlt ſich
melden ſchriftl. od. perſönl. bei Marie Ernst,Speyer, Halle, Zwingerſtr. 151II. Karlſtraße 14.
a



Preise

und Auswahl

ohne

Konkurrenz

Gründung 1859.

Weihnachts-Kusstellung.
Tischtücher,

Tischtücher, Jacquard, gebleicht,
Tischtücher, Jacquard, gebleicht,
Tischtücher, Jacquard,
Tischtücher, Jacquard,

Grösse 110/118 cm St. 90 Pk,
110/130 cm St. 1.10

Grösse 110/150 cm St. 1.35
115/415 em St. 2.2

Grösse
gebleieht,

gesäumt, Grösse
Tischtücher, Jacquard, gesäumt, Grösse 120/150 em St. 2,75
Tischtücher, Jacquard, gesäumt, Grösse 130/170 cm St. 3.00

Taschentücher,
Taschentücher, weiss Linon
Taschentücher, weiss Batist mit Hoblsaum
Taschentücher., weiss Linon mit farb. Kant
Taschentücher, weiss Linon mit Buchstaben
Taschentücher, weiss Batist mit Buchstaben
Taschentücher. weiss Leinen m. Hohls

Dr. 55 Pf.
t Ditz. 70 Pf.

Dtz. 70 Pt.
Ditz. 1.50 P.

PDtz. 1.75, 1,25

u. Buchst. Dtz. 1.60Damen- Wägohoe,

Damenhemden, Vorderschluss, mit Spitze Stück 85 Pf.
Damenhemden, Vorderschluss, mit Languette Stück 1.15
Damenhemden, Achselschluss, mit Languette Stück 1.25
Damenhemden, Achselschluss, mit gestickter Passe Stück 1.25
Damenhemden, Vorderschluss, mit Sattel Stück 1.75
Damenhemden, Achselschluss, mit gestickter Passe, Ia. Stück 2.10

Teppiche,
Axminster, Blumen- und Fantasie-Muster 4.50
Axminster, Prima, effektv. Muster, 45.00, 25.00 16.50 bis 7.00
Tapestry, brüsselartiges Gewebe 58.00 45.00 bis 6.25
Velour. etffektvolle Muste 18.50 16.00 bis 12.75Velour, Prima al du isführung 85.00 75.00 bis 22.75
Smyrna, handgeknüpft, grosse Answahl, alle Preise.Nandsehuho.
Damen-IHandschuhe mit 2 Druckknöpker Paar 28 Pf.Damen- Handschuhe. „Neu Sehotte Paar 35 P
Damen-Hanäschuhe, weiss Wolle Paar 55 Pf-Damen-Handschuhe, imit Wülalea er Paar 80 Pf.
Damen-Handschuhe, reine Wolle Paar 90 Pf
Damen-Handschuhe, Glaceé, neue Farben Paar 3.50 vis 1.15

Wei eisswaren,
Spachtel-Passen, elegante rmenBatist-Passen mit Einsatz an Applikatiouen

Kimonon-Träger., Spachtel sehr vornehm

3.00 bis 75 Pf.
2.40 bis 1.50
3.25 bis 2.00

Kimonon-Träger, Seidenmull mit Einsatz 1.25
Spitzen- Träger mit Gürtel, eleg. 5.50 bis 3. 75

Mozart-Jabot. Tüäll mit 2.75 bis 1.50
Ausführung

Spitzen

Wollwaren,
Damen-Zuaven-Jacken
Damen-Zuaven-Jacken, Prima
Damen-Schulterkragen
Damen-Plaids, „Lama“
Damen-Plaids, „Prima“
Damen-Plaids, „AngVnterrö oke,

Unterrock, Tuch mit Bortenbesatz

1.65 1.25 bis 1.00
6.00 4.50 bis 1.75

4.00 3.00 bis 2.25
2,50 1.75 bis 1.15
9.00 6.00 bis 2.75

12.50 10.50 bis 4.00

1.75

Unterrock, Tuch mit schwarz-weissem Bortenbesatz 2.50
Unterrock, Tuch, mit Tressen reich besetzt 3. 75
Unterrock., Tuch, reine Wolle mit reichem Bortenbesatz 4.75
Unterrock, Tuch, mit Sammet u. reich besetztem Volant 6.25
Unterrock. Seide, in apart Farben 45.00 bis 10.00

Srciſeburger Kreisblatt gen „Muſtr. Sonntagsblatt“

Halle a. C Marktplatz 2 und 3.
Gr

Servietten,
Servietten, Jacquard, gebleicht, Grösse 6060 cm
Servietten, Jacquard, gebleicht, Grösse 60/60 cm
Servietten, Jacquard, gesäumt, Grösse 56/56 cm
Servietten, Jacquard, gesäumt, Grösse 62/62 cm
Servietten, Drell, gebleicht, Grösse 55/55 cm
Servietten. Drell, gebleicht, Grösse 60 60 cm

NDtz. 1.75

Ditz. 2,25
Dtz. 2,75
Dtz. 3.00
Dtz. 1.50
Dtz. 2,25

Kaffee und Teckgedecke,
Gedeck mit farb. Kante und Fransen, mit 6 Servyietten 2,00
Gedeck mit farb. Kante und Fransen, m. 6 Serv.,
Gedeck mit farb. Kante,
Gedeck mit farb. Kante,
Gedeck mit farb. Kante,
Gedeck mit farb Kante,

mit 6 Servietten, gesäumt

Hausschürzen,
Hausschürze aus CGingham
Hausschiürze aus Gingham, mit Tasche
Hausschürze aus Gingham, mit Volant
Hausschürze aus Cretonne, mit Träger
Hausschürze aus Cingham, m. Volant u.
Kleiderschürze aus Gingham, mit Gürtel und Tas

Kleiderstoffe
Weihnachts-Robe ar ucle totf m. B

Tasche.

und Besat

Weihnachts-Robe deWeihnachts-Robe m. en Gmia
line

Weihnachts-Robe W
J.Weihnachts-Robe ne

V eihnachts-Robe im Carton, 6
Weihnachts-Robe

Satintuch mit

Damengärtel.
Damengürtel, Sammet, in allen Farben, mod. Schnalle
Damengürtel, Sammet, mit Goldtressen besetzt
Damengärtel, Sammet, mit Stahlpoints, elegant
Damengüärtel, Gold-Gummiband mit Chinémuster
Damengürtel, Goldtresse mit farb. Sammetéeinfassu
Damengürtel, Leder, Tresse,

Ballshawls,
Ball-sShawls. Chenille mit Chenille Fransen
Ball-Shawls,. Wolle mit Seiden-Streifen, Fransen
Ball-Shawls, Fantasie mit Seiden-Streifen,
Ball-Shawls., Fantasie in prima Ausführung
Ball-Shawls., Seide, in allen Ballfarben,
Ball-Shawls., Seide mit Seidenstreifen, Federbesatz

Sohl aſ-

mit 6 Servietten, gesäumt.

Weihnachts- Rohe ar un See 330
Haus 425kleider- C heviot J 4

mit Besauz 9

orrameraf m.

Homespun m. Besatz
im Oarton, 6 mm pr.

Sammet etc. bis zur

Fransen

mit Spitze

Prima 2,75
3.75

Prima 4.50
mit Hohlsaum u. 6 Servietten 6.75
mit Ilohlsaum u. 6 Servietten 9.00

28 Pf.
Pf.

b P
65 Pf.

Xtraw. 1.00
che 1.15

Iaus- )30
t

Zebe- F00

m oesatz
engl. 300Bes. 6

m pr.

Bes: t

ng 1.40elegant. Art.

1,20
1.48

1.75
2.75

3.50
1.50

u, Bettdecken.
Schlafdecken, vorzügl. Qualität 2,50, 1,85, 1,20
Schlafdecken., Jacquard-Muster 3,00, 2,50, 1,75Schlafdeeken., imit. Kameelhaar 4,00, 3.,50, 300 2.65

Bettdecken, Waffel mit Fransen 3,00. 2,40, 1,65, 1,35
Bettdecken., altdeutsch mit Fransen 5,00, 3,50, 2,40, 2.00
Bettdecken, Rips mit Languette 7.50, 6,40. 5,00, 4,50

Preise

und Auswahl

ohne

Konkurrenz

7Gründung 1859.

d 5 hHandtüoher.
Handtücher, weiss Gerstenkorn, 48/95 Diz. 1.260
Handtücher, weiss Drell m. bunt. Str., 45/100 Diz. 2.50 2.00

Handtücher., grau Drell, 40/90 Dtz. 1.25
Handtücher, gran Drell, bunte Streifen, 45 100 Ditz. 1.50
Handtücher, weiss Drell, 45/100 Dtz. 2.25 2.00
Handtiicher, weiss Jacquard, 48/100 Diz. 4.00 3.00 2.50

Wisohtüächer,
Wischtücher, rot und bunt Karriert
Wischtücher., rot und bunt karriert 52/52
Wisechtücher., rot und bunt karriert „Panama“ Dtz. 1.20
Wischtücher, rot und bunt karriert, „Excelsior“ Dtz. 1.65
Wischtücher, mit Kante und Inschrift Ditz. 120 Pf,

Staubtücher, Diz. 60 Pf.Staubtücher., Leder imit., Diz. 1.08

r Dtz. 18 Pf.
2 Diz, 1.00

Leder imit.
prima Qual.

Tändel-Schürzen,
Tändelschürze aus Zephir mit Volant 5 Pf
Tändelschürze aus Zephir mit bunter Bordäre 35 Pf.
Tändelschürze a. Cretonne mit Volant u. spitzem Bund 35 Pf.
Tändelschürze aus Satin mit gestickter Bordüre 95 Pf.
Tändelschürze aus Satin mit breiter Kante S 50 Pf-
Tändelschürze, aus Organdy mit Spitzen-Volant 65 Pf.

TisohdeelTischdecken1iscendeceken,
Tischdecke, Fantasie mit Schnur und Quaste 1.50
Tischdecke, Filztuch mit reicher Stickerei 1.15
Tischdecke, Fantasie mit Blumenbordüre 16. 50 bis2. 75
Tischdecke, Tuch mit Stickerei u. Applikation 33.00 bis 3.00
Tischdecke., Plüsch mit eleganter 16.50 bis 4.25
Tischdecke, Plüsch m. Stickerei u. Applikation 30.000 bis 6.00

e
e SPelawaren, z

6.75 4.50 3. 75 3.00 bis 50 P
Pelz-Stola. Nutria 72.00 55.00 37.00 25.00 bis 2.50
Pelz-Stola, Seal-Kanin 22.50 17.50 13.50 8.50 bis 85 Pf.
Pelz-Kragen, Nerz-Murmel 40.00 27.50 18.50 14.50 bis 1.50
Pelz-Kragen., Mufflon 21.50 16.50 12.50 5.75 bis 3.50
Pelz-Stola. Tibet 25.00 19.C0 16.00 12.00 bis 3. 75

Handtaschen,
Handtaschen, imit.
Handtaschen, ILeder, mit langer Kette
Handtaschen, Krokodil
IIandtaschen, Leder. mod. Form. mit Lederhenkel
Handtaschen. Leder Flügelform, sehr vornehm
Handtaschen, Perlstickerei, in neuen Dessins

Trikotagen,
Herren-Normal-Hemäen
Herren-Normal-Jacken
Herren-Normal- Beinkleider
Damen-Normal-Jacken
Damen-Normal- Beinkleider
Knaben-Normal-Hemden

zordüre

Pelz-Boa., schwarz Kanin

65 40 Pt.
1.35 95 88 Pf-
3.50 2.35 1.70

3.00 2.15
12.00 bis 3.00

3.50 bis 78 Pf.

Leder, in vielen Farben

inmit. sehr elegant

5.75 bis 85 Pf.
3.00 bis 58 Pf.
4.00 bis 85 Pf.
3.50 bis 48 Pf.

2.35 bis 1.65
1.85 bis 1.25

Fertige Bettwäscohe,
Bettbezug mit Kissen
3ettbezug mit
Bettbezug mit

2 bunt Zächen 4.50 3.00 2.50
2

2

Bettbezug mit 2 Kissen, gestreift Satin
9

2

4.50 4.00 3.60
5,25 4.50 3.50
7.75 6.50 5.50

Kissen, geblümt Cretonne
Kissen, weiss Louisiana

6.50 5.75 5.75
10.00 9.00 8.00

(2265

Bettbezug mit 2 Kissen, weiss Damast
Bettbezug mit Kissen, weiss Damast Ia.

Regenschirme Damen-Regenschirm mit durchgehendem Nikelstock
Damen-Regenschirm prima Halbseide 6,50
Damen-Regenschirm reine Seide 12,50

1.95 j1 Herren-Regenschirm mit Naturgritff 1,95
pis 3,00
bis 4.00

Herren-Regenschirm prima Halbseide
Herren-Regenschirm rein Seide

6,50 bis 3.00
12.50 bis 4.00

Sonntags bis abends 7 Uhr geöſtnet.
Für die Redaktion verantwortlich: R u dolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine

h den l. ber.

Derzu zwei Beilagen.
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